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I. Das Angebot Innozenz' IV. an Karl von Anjou und 
Richard von Lornwall

Als Heinrich VI. durch die heirat mit der Erbin der norman­
nischen Könige die sizilische Königskrone mit der deutschen Kaiser­
krone verband, wurden zwei Mächte vereinigt, deren Trennung 
eine der Grundlagen der politischen Selbständigkeit und Unab­
hängigkeit des Papsttums gewesen war?) Die Kurie erkannte klar, 
daß die unio regni u6 imperium?), einmal dauernd verwirklicht, 
eine ständige Bedrohung der päpstlichen Staatsgewalt bedeuten 
mußte. Es war daher eine Lebensnotwendigkeit für sie, die 
organische Verbindung des norditalienischen Territoriums der 
deutschen Könige mit der südlichen Hälfte der Halbinsel unter allen

') vgl. I. Gag, Notes sur le second rogaume francais de Sicile (INe- 
langes offertes ä M. Nicolas Zorga, 1933) 3v9f. und N. hampe, Urban IV. 
und Manfred (Heidelberger Abh. 11, 1905) 2.

?) vgl. darüber E. p erels, ver Erbreichsplan Heinrichs VI. (1927)? 
v. pfaff, Naher Heinrichs höchstes Angebot an die Nurie (Heidelberger 
Abh. 15,1927),- h. v. Nap- Herr, Oie „unio regni ad imperium" (vtsch.Zs. 
f. Gesch.-Wiss. I, 1889) und N. hampe, Zum Erbreichsplan Heinrichs VI. 
(INVIG. 27, 1906) 1ff.


